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„Sichtbarkeit des Sports erhöhen und Einführung eines 
bundesweiten ‚Tag des Sports‘ im Rahmen der 

Erarbeitung des „Entwicklungsplans Sport“  
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1. Short Version  
 

Die Arbeitsergebnisse der AG 1 „Sichtbarkeit des Sports erhöhen und Einführung 
eines bundesweiten ‚Tag des Sports‘“ basieren auf der Zusammenarbeit von 
Vertretungen aus Bund, Ländern, Kommunen, kommunalen Spitzenverbänden, 

organisiertem Sport, Agenturen und Medienvertretungen der verschiedenen Bereiche 
wie TV, Pay-TV und Social Media. Insgesamt haben 22 Expert*innen an der 
Erstellung der Arbeitsergebnisse mitgewirkt. In fünf Unterarbeitsgruppen – unterteilt 

nach Settings: Land in Bewegung; Medien; Alltag, öffentlicher Raum & Vereine; Kita, 
Schule und Arbeitsplatz; Sportgroßveranstaltungen – wurden Maßnahmen für mehr 
Sichtbarkeit des Sports entwickelt und anschließend in der Großgruppe besprochen 

und verabschiedet. Die entwickelten Maßnahmen sind gemäß Vorgabe gestaffelt 
nach Zeithorizonten aufgeführt. 
 

Kurzfristig: 

Die AG1 empfiehlt als übergreifende Maßnahme die Etablierung einer 

Bewegungskampagne. 

➔ Eine Bewegungskampagne kann neu aufgesetzt, weiterentwickelt und 

verstetigt werden. Alle entwickelten Maßnahmen der AG1 können innerhalb 

einer Bewegungskampagne umgesetzt und beworben werden. 

 

➢ Vorbilder schaffen und sichtbar machen (A) 

Identifikation und Aufbau von Vorbildern aus dem Spitzensport, dem Breitensport 

(Alltagsheld*innen) und den außersportlichen Bereichen (Influencer*innen). 

➢ Content-Produktion und Bereitstellung in einem Content-Pool (A) 

Content, welcher die gesamte Vielfalt des Sports und der Sporttreibenden 

(Vorbilder) darstellt, wird durch Medien und Sport übergreifend kostenfrei zur 

Verfügung gestellt. 

➢ Aktivzonen schaffen: Bewegungsanlässe im öffentlichen Raum (A) 

Schaffung und flächendeckender Ausbau von zentralen Aktivzonen/ 

Bewegungsinseln, die in 15 Gehminuten vom Wohnort der Bürger*innen 

erreichbar sind. 

➢ Ranking zur bewegungsfreundlichsten Stadt etablieren (A) 

Etablierung eines Rankings für die bewegungsfreundlichste Stadt Deutschlands 

anhand von Kriterien. 

➢ Sportlehrkraft des Jahres / Wettbewerb durchführen (A) 

Stärkung des Settings Schule als bewegungsfreundlicher Ort und aktive 

Sichtbarmachung sowie Stärkung der Sportlehrkräfte. 
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➢ Sportartenübergreifende Wettbewerbsformen durchführen (A) 

Etablierung von niederschwelligen, sportartenübergreifenden Wettbewerbsformen 

für Kinder in Grundschulen. 

Mittelfristig: 

➢ Gründung einer Medienallianz für eine bewegte Gesellschaft (B) 

Medienunternehmen (Print, Online, TV, Radio, Streaming) schließen sich in einer 

Medienallianz zusammen, um die Sichtbarkeit und Vielfalt des (Breiten-)Sports zu 

erhöhen und die Menschen über mediale Angebote zu mehr Sporttreiben zu 

aktivieren. 

➢ Vereinssportangebote sichtbarer machen: Etablierung der 

Bewegungslandkarte (B) 

Bündelung und Sichtbarmachung der Angebote des Breiten- und 

Gesundheitssports an einer zentralen Stelle. 

Langfristig: 

➢ „Bewegte Pause“ (C) 

Einführung eines flächendeckenden digitalen Pausenangebots für 

Arbeitnehmende und Ausbau von Bewegungsmöglichkeiten am Arbeitsplatz. 

➢ Bewegungsfreundlichster Arbeitgeber / Wettbewerb durchführen (C)  

Einführung eines Wettbewerbs, welches Unternehmen für ihre 

Bewegungsfreundlichkeit auszeichnet und die Sichtbarmachung von 

Leuchtturmprojekten sowie kreativen Sport- und Bewegungsangeboten fördert. 

➢ Olympische und Paralympische Spiele in Deutschland (C) 

Bewerbung und Austragung Olympischer und Paralympischer Spiele in 

Deutschland. 

➢ Verpflichtung, Sportgroßveranstaltungen im urbanen Raum mit 

Bewegungsangeboten für die Bevölkerung durchzuführen (C) 

Sportgroßveranstaltungen im urbanen Raum sichtbar und erlebbar machen und 

durch aktivierendes Rahmenprogramm näher zu den Menschen bringen. 

➢ Freier Eintritt für Jugendliche bis 14 Jahren bei allen EMs/WMs in 

Deutschland (C) 

Junge Menschen mit verschiedenen Sportarten in Berührung bringen und für 

Sport und Bewegung begeistern. 

➢ Verpflichtende Schulprogramme rund um Sportgroßveranstaltungen (C) 

Parallel zu Sportgroßveranstaltungen Durchführung eines aktivierenden 

Rahmenprogramms für die Bevölkerung und sportspezifischen begleitenden 

Schulprogramms.
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1.1 Übersicht: Ziele, Maßnahmen, Strukturen, Verantwortlichkeit in Tabellenform 
 

FZ* Maßnahme Notwendige Strukturen Beschreibung der Einzelmaßnahme Verantwortlichkeiten Priorisi
erung ** 

1,2,3 Bewegungskampagne  
 
Übergreifende Maßnahme. Alle 
entwickelten Maßnahmen können 
innerhalb der Bewegungskampagne 
umgesetzt und beworben werden. 
 

Politik (Finanzierung) 
Medien 
Sportverbände 

Eine Bewegungskampagne entwickeln als Klammer, um 
nachfolgende beschriebene Maßnahmen zusammenzufassen 
und zu promoten. 

Lead: DOSB 
Beteiligt: Medien, Bund, Länder, 
LSB, Spitzenverbände, 
Kommunen, Sportwirtschaft 

Übergrei
fende 
Maßnah
me 

1,2,3 Vorbilder schaffen 
 
Vorbilder aus Spitzensport und 
Breitensport identifizieren und 
aufbauen.  
Vielfalt sicherstellen 
 

 
Medien (Identifikation & Sichtbarmachung 
Vorbilder) 
Sportverbände (Identifikation Vorbilder) 
Politik (Identifikation Vorbilder) 
 

Strategie entwickeln, um Vorbilder systematisch aufzubauen und 
sichtbar zu machen aus den folgenden Gruppen 

1. Spitzensportler*innen 
2. Alltagsheld*innen (authentisch, Vereine, LSB, 

Verbände) 
3. Influencer*innen / Prominente aus anderen Bereichen 

Lead: DOSB 
Beteiligt: Medien, Bund, Länder, 
LSB, Spitzenverbände, 
Kommunen, Sportwirtschaft 

A 

1,2,3 Gründung Medienallianz 
 
 

Medien, DOSB Zusammenschluss von Medienunternehmen der verschiedenen 
Gattungen (Print, Online, TV, Radio, Streaming) zur Erhöhung 
der Sichtbarkeit des Sports und Aktivierung der Menschen über 
mediale Angebote 

Lead: DOSB / DSM (Ansprache 
der Medien) 
Beteiligt: Medien, 
Politik (Unterstützung) 

B 

1,2,3 Contentpool Medien  
Mediale Kanäle von DOSB und 
Sportverbände  
Zugang zu Sportler*innen, Akteur*innen für 
Contentproduktion 

Produktion und Bereitstellung von Content, der zu Sport und 
Bewegung animiert und die gesamte Vielfalt des Sports und der 
Sporttreibenden abbildet. 

Koordination: DOSB 
Umsetzung: externe Agentur 
Beteiligt: Medien, Sport, Politik 
(Finanzierung) 

A 

1,2,3 AKTIVZONEN 
 
Schaffung von 
zielgruppenspezifischen, 
niedrigschwelligen 
Bewegungsanlässen im öffentlichen 
Raum  

Kommune (federführend), Sportvereine, 
kommerzielle Drittanbieter 
(Sportartikelhersteller) – Schaffung eines 
Netzwerks 
Vorbereitung: Länder, LSB, 
Kreissportbünde 

Schaffung und flächendeckender Ausbau von zentralen 
Aktivzonen/ Bewegungsinseln in 15 Minuten Reichweite vom 
jeweiligen Wohnort. 
 
Niedrigschwellig: Sport im Park, 
Bewegungshaltestellen/Schilder in Grünanlagen, Parks und im 
öffentlichen Raum, u.a. an Haltestellen 
 
Mittel: Sportboxen, Bewegungssteine XL 
 
Ambitioniert: Sportparks, Fitnesstrails  

DOSB: Entwicklung eines 
modularen Baukastens und 
Einstellung auf der Website 
Umsetzung: Kommunen mit 
finanzieller Unterstützung der 
Länder, Krankenkassen, 
Sportartikelhersteller und des 
Bundes 
Einbindung lokaler Unternehmen 
(Sponsoring) 

A 

3 Etablierung eines Rankings für die 
bewegungsfreundlichste Stadt  
 

Ausarbeitung von Kriterien: kommunale 
Spitzenverbände, DOSB 
 
Preise und Ehrung müssen gegeben sein, 
Partnerschaften Wirtschaft, IHK, 
Handwerkskammer, 
BMI-Schirmherrschaft 

Etablierung eines Rankings für die bewegungsfreundlichste 
Stadt anhand von klaren Kriterien, z.B. Anzahl von 
Bewegungsinseln (15-Minuten-Entfernung) als Kriterium und 
Auslobung eines Preises  
 
 

Lead: DOSB, kommunale 
Spitzenverbände - 
mit Unterstützung durch 
Wirtschaft, IHK, 
Handwerkskammer 
Partnerschaften/Schirmherrschaf
t für Preisauslobung: BMI prüft 
diesbezüglich Möglichkeiten 
 

A 

1,2,3 Vereinssportangebote sichtbarer 
machen / Bewegungslandkarte 
(BeLa) 

Datenträger der LSB, Spitzenverbände, 
Vereine, Kommunen, … 

Erhöhung der Sichtbarkeit von (Vereins-)Sportangeboten im 
digitalen Bereich mittels der Etablierung einer 
Bewegungslandkarte (BeLa) 

Umsetzung: DOSB 
Finanzierung: BMG und BMI  

B 
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Netzwerkaufbau durch DOSB mit 
Ärzt*innenschaft, BZgA, VdeK, … 
 
BMI und BMG: 
Verknüpfung der BeLa mit dem 
Sportstättenatlas (Länder/ BISp – DOSB) 
 
Optimierung der Datenbanken (SEO, SEA) 

Ausbau, Skalierung und Bekanntmachung der BeLa 
Zusammenlegung der Datenbanken: BeLa und Sportstättenatlas  

Unterstützung durch BISp, 
Datenbankinhaber und 
Netzwerkverbund  

1,2,3 Wettbewerb: Sportlehrkraft des 

Jahres 

KMK, Deutscher Sportlehrerverband, 
DOSB, Deutsche Schulsportstiftung, 
Landessportbünde, Wirtschaft 

Das Setting Schule wird durch einen deutschlandweiten 
Wettbewerb zur Hervorhebung und Würdigung der Arbeit der 
Sportlehrkräfte bewegungsfreundlicher gestaltet. 

KMK, Deutscher 
Sportlehrerverband, DOSB, 
Landessportbünde 
Preise: BSI/Sportwirtschaft 

A 

1,2 Sportartenübergreifende 
Wettbewerbsformen durchführen 

Deutsche Schulsportstiftung als 
Trägerorganisation von „Jugend trainiert für 
Olympia & Paralympics”, BMI, KMK, DOSB 

Mehr Kinder in Grundschulen werden durch niedrigschwellige, 
sportübergreifende Wettbewerbsformen im Rahmen von „Jugend 
trainiert für Olympia & Paralympics” in Bewegung gebracht   

Deutsche Schulsportstiftung, 
BMI, KMK und DOSB 

C 

1,2,3 Bewegungsfreundlichster 
Arbeitgeber 
 

DOSB, BMAS, Arbeitgeberverbände, IHK, 
GKV 

Ein Wettbewerb zeichnet Unternehmen für ihre 
Bewegungsfreundlichkeit aus und macht ihre kreativen Sport- 
und Bewegungsangebote sichtbar, um noch mehr Menschen im 
Arbeitsalltag in Bewegung zu bringen  

Lead: DOSB 
BMAS, Arbeitgeberverbände, 
IHK, GKV, BSI/Sportwirtschaft  

C 

1,2,3 „Bewegte Pause“ 
 

DOSB, IHK/Arbeitgeberverbände, GKV Digitales Pausenangebot für Arbeitnehmende, um Bewegung im 
Setting Arbeitsplatz zu ermöglichen und fördern. 

Lead: DOSB 
IHK 

C 

1,2,3 Olympische und Paralympische 

Spiele in Deutschland 

 

DOSB, Bund, Länder und Kommunen 

müssen sich auf eine Bewerbung 

verständigen. Die Bevölkerung muss diese 

wollen. 

Bewerbung um Olympische und Paralympische Spiele in 
Deutschland + Austragung. 

Lead: DOSB und Bund C 

1,2,3 Verpflichtung, 

Sportgroßveranstaltungen (auch) im 

urbanen Raum stattfinden zu lassen 

mit Bewegungsangeboten für die 

Bevölkerung 

Kriterienkatalog für 

Sportgroßveranstaltungen in Deutschland 

Sportgroßveranstaltungen nicht in den Hallen und Stadien 
verstecken, sondern im urbanen Raum sichtbar machen und 
durch aktivierendes Rahmenprogramm bestücken, um mehr 
Menschen in Bewegung zu bringen. 

Lead: Bund, Verpflichtung durch 
Kriterien, die an eine 
Bundesförderung gekoppelt sind 
+ ausrichtende Verbände 

C 

1,2 Freier Eintritt für Jugendliche bis 14 
Jahren bei allen EMs/WMs in 
Deutschland  

Kriterienkatalog für 

Sportgroßveranstaltungen in Deutschland 

Barrierefreier Weg, junge Menschen mit der Vielfalt und der 
Faszination von Sportarten in Berührung zu bringen. 

Lead: Bund, Verpflichtung durch 
Kriterien, die an eine noch zu 
prüfende Bundesförderung 
gekoppelt sein könnte 
+ ausrichtende Verbände 

C 

1,2 Verpflichtende Schulprogramme 
rund um Sportgroßveranstaltungen 
 

Kriterienkatalog für 

Sportgroßveranstaltungen in Deutschland 

 

Ausrichter von Sportgroßveranstaltungen in Deutschland sollten 
verpflichtet werden, neben einem aktivierendem 
Rahmenprogramm auch ein Schulprogramm durchzuführen. 
 

Lead: Bund, Verpflichtung durch 
Kriterien, die an eine 
Bundesförderung gekoppelt sind 
+ ausrichtende Verbände 
+ Länder 
 

C 

1,2,3 Tag des Sports BMI, DOSB, Partner für eine  Anknüpfung 
an eine bestehende Veranstaltung 

Menschen mittels einem zentralen Tag des Sports zu einem 
aktiven Lebensstil motivieren, indem eine zentrale Veranstaltung 
stattfindet, welche an bestehende Veranstaltungen, wie bspw. 
EWOS, Finals, etc. angeknüpft wird. 

Lead: BMI, DOSB  

*Das Konzept der Priorisierung der Maßnahmen baut auf einer 2x2 Priorisierung-Matrix auf. Die entwickelten Maßnahmen gliedern sich gestaffelt in drei Zeithorizonte: 
 

➢ Kategorie A (A) beschreibt Maßnahmen, welche leicht und kurzfristig umzusetzen sind und als sehr wertvoll für die Erhöhung der Sichtbarkeit des Sports angesehen werden. 
 

➢ Kategorie B (B) beschreibt Maßnahmen, deren Umsetzung als schwieriger und mittelfristiger als Kategorie A angesehen werden, aber dennoch als gleich wertvoll für die Erhöhung der Sichtbarkeit des Sports einzustufen sind. 
 

➢ Kategorie C (C) beschreibt Maßnahmen, die in ihrer Umsetzbarkeit, als auch Wichtigkeit unter Kategorie B angesehen werden. Die Umsetzung der Maßnahmen der Kategorie C sind als langfristige Prozesse einzustufen. 
 
**Die Spalte FZ beschreibt die fachlichen Ziele der Arbeitsgruppe 1 (siehe Seite 6). 


